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PRE-ENTSCHEIDUNG I BLOOMBERG

Ölpreis ist hoch, aber noch nicht „zu hoch“, die FED kann noch abwarten mit 
Zinserhöhungen - Richtung $150 pro Barrel macht ernsthafte Probleme (wie zu Ukraine-
Krieg-Ausbruch Zeiten)

Verbraucherpreisinflation hat im März 2026 so stark zugenommen wie schon seit 4 Jahren 
nicht mehr - aktuell nur Energiepreise, aber es gibt Warnungen seitens der Ökonomen, 
dass dies auf andere Güter und Dienstleistungen übergreifen könnte

Weitere Frage ist, ob und wann Powell gehen wird

NACH-ENTSCHEIDUNG

8-4 für/gegen die Entscheidung; Ergebnis außergewöhnlich und seit den 1992er Jahren 
nicht mehr so viele Ablehnungen vorgekommen; 3 waren zwar für die Beibehaltung der 
Zinsen, aber waren gegen die „Aufnahme einer Lockerungstendenz in die Erklärung“ zum 
jetzigen Zeitpunkt; 1 für Senkung um 25 PP (Gouverneur Miran).

Eine mögliche Zinssenkung ist laut FED-Komitee noch nicht vom Tisch in 2026 - trotz der 
aktuellen Situation

Für Powell wird das die letzte Zinsentscheidung als Vorsitzender sein, er wird Platz für 
Warsh mit Mai 2026 machen, bleibt aber noch im wahlberechtigten FED-Komitee - 
Governeur Miran wird planmäßig das Komitee für Warsh verlassen

Relevante Journalistenfragen
01:09:10 Wie kann die FED immer noch durch die Inflation schauen, mit Zöllen und jetzt mit Iran 
+ Warum ist immer noch der Absatz bezüglich Zinssenkungsabsicht im FED-Statement von 
heute?

POST-ENTSCHEIDUNG-DISKUSSION I BLOOMBERG

Die Märkte haben die letzte Chance auf Zinssenkungen rausgepreist, preisen aber noch 
keine Zinserhöhung für 2026 ein. Für 2027 ist eine Erhöhung bis April 2027 eingepreist. 

Powell „sieht“ immer noch „durch“ die Energie-Inflation, somit sollte laut ihm die Inflation 
transitorisch sein. Ebenso argumentiert er, dass durch die höhere Inflation z.B. an der 
Zapfsäule, den Konsumenten Konsumkraft in anderen Bereichen genommen wird und 
somit das Wachstum gehemmt werde bzw. somit die Inflation nicht so aufflammen/
unterstützen werde. 

Obwohl kein FED-Vertreter eine Zinssenkung als nächsten geldpolitischen Schritt erwartet, 
deuten mehrere darauf hin, dass dies möglich ist.


